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Die Überarbeitung des DVGW-Ar-
beitsblattes erfolgte durch die Projekt-
kreise PK-2-3-7 „TRGI Leitungsanlage“, 
PK-2-3-7-1 „Bemessung der Leitungs-
anlage“ und PK-2-3-8 „Gasgeräteauf-
stellung“ unter dem Technischen Ko-
mitee TK-2-3 „Gasinstallation“. In die-
sen Gremien sind Interessenvertreter 
von Netzbetreibern, Installations-
handwerk (ZVSHK bzw. FV SHK), 
Schornsteinfegerhandwerk (ZIV) sowie 
Bauteil- und Gasgeräteherstellern ver-
treten. Die Fachöffentlichkeit wurde 

mit der Entwurfsveröffentlichung im 
Mai 2017 und den nachfolgenden Ein-
spruchsberatungen im Januar 2018 
eingebunden. Mit der Fortschreibung 
des DVGW-Arbeitsblattes legt das be-
arbeitende Fachgremium die Ergebnis-
se einer ausführlichen Überarbeitung 
mit wesentlichen Änderungen und 
notwendigen Anpassungen vor.

Die DVGW-TRGI gilt für die Planung, 
Erstellung, Änderung, Instandhaltung 
und den Betrieb von Gasinstallationen 

in Gebäuden und auf Grundstücken, 
die mit Betriebsdrücken bis 0,1 MPa  
(1 bar) betrieben werden. Das Arbeits-
blatt gilt dabei für den Bereich hinter 
der Hauptabsperreinrichtung (HAE) bis 
zur Abführung der Abgase ins Freie 
(Abb. 1). Die überarbeitete DVGW-TRGI 
besteht aus den fünf Kapiteln „Allge-
meines, Begriffe“, „Leitungsanlage“, 
„Bemessung der Leitungsanlage“, „Gas-
geräteaufstellung“ und „Betrieb und 
Instandhaltung“ sowie den entspre-
chenden Anhängen zu den jeweiligen 
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T E C H N I K

Die DVGW-TRGI ist das Basisregel-
werk für alle an häuslichen 
Gasinstallationen tätigen Fachleute. 
Sie wird turnusmäßig aktualisiert und 
den nationalen und europäischen 
Gesetzgebungen angepasst.Q
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Dieser Beitrag ist Bestandteil einer 
Textreihe zur neuen DVGW-TRGI 
2018. Weitere Beiträge aus der 
Reihe finden Sie in dieser Ausgabe 
auf S. 16 sowie in den nächsten 
Ausgaben dieser Zeitschrift.
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Kapiteln und wird – wie gewohnt und 
bewährt – als Kompendium mit allen 
fünf Teilen in Buchform angeboten.

Die Anpassungen und Änderungen wa-
ren zum einen erforderlich geworden, 
um den geänderten baurechtlichen 
Grundlagen-Verordnungen, wie z. B. 
der Musterbauordnung, MBO (Mai 
2016), der Muster-Feuerungsverord-
nung, MFeuV (Januar 2016), der Muster-
Richtlinie über brandschutztechnische 
Anforderungen an Leitungsanlagen, 
MLAR (Februar 2015) sowie der neuen 
Gasgeräteverordnung EU 2016/426 
(März 2016) Rechnung zu tragen. Eine 
Übersicht der für die TRGI geltenden 
Rechtsbereiche ist in Abbildung 2 dar-
gestellt. Zum anderen standen Anpas-
sungen aufgrund aktueller Rechtspre-
chung als auch der Weiterentwicklung 
der Bauteil- und Gerätetechnik an. Bei 
den Bauteilen sind die Weiterentwick-
lungen der Bauteilanforderung zum 
Nachweis des Brandschutzes der soge-
nannten höheren thermischen Belast-
barkeit (HTB-Qualität) hervorzuheben. 
Hierzu wurden z. B. bei den Absperr-
armaturen die diesbezüglichen natio-
nalen Anforderungen in der DIN EN 

331:2016 „Handbetätigte Kugelhähne 
und Kegelhähne mit geschlossenem Bo-
den für die Gas-Hausinstallation“ auf-
genommen. In der TRGI werden nun – 
je nach Installationsfall – die entspre-
chenden Nachweise der HTB-Klassen 
B0,1 (bis 100 hPa Betriebsdruck) oder 

B1 (bis 1 bar = 0,1 MPa Betriebsdruck) 
gefordert. Auch im Bereich der Dichtun-
gen werden Dichtungen gefordert, die 
die Anforderungen der DIN 30653:2018 
„Höher thermisch belastbare Dichtun-
gen für Verschraubungen und Flan-
sche“ erfüllen.
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Abb. 1: Übersicht über den Anwendungsbereich der DVGW-TRGI

Abb. 2: Rechtsbereiche und Technische Regeln
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ten Kennzeichnungsanforderungen 
der Gasgeräteverordnung EU 2016/426 
angepasst. Als Hilfestellung wurden 
die für Deutschland zulässigen Geräte-
kategorien und zugehörigen Nennan-
schlussdrücke als neue Tabelle in TRGI 
2018 aufgenommen.

Durch die Streichung der bisherigen 
4:1-Regel (4 m3 Verbrennungsluft je  
1 kW Nennleistung) für die Bemessung 
der Verbrennungsluftversorgung von 
raumluftabhängigen Gasgeräten in der 
Muster-Feuerungsverordnung musste 
für die Verbrennungsluftversorgung 
der raumluftabhängigen Gasgeräte ein 
neues Verfahren zur Berechnung der 
ausreichenden Verbrennungsluftver-
sorgung erarbeitet werden. Ziel war es, 
das Verfahren an die (aufgrund von 
Energieeinsparungszielen immer wei-
ter verschärften) Dichtheitsanforde-
rungen an die Gebäudehülle anzupas-

rung des Netzanschlusses“) abgestimmt 
(Tab. 1). Aufgrund der gemachten Er-
fahrungen mit dem mit der TRGI 2008 
neu eingeführten Bemessungsverfahren 
der Leitungsanlage wurde dieses weiter-
entwickelt und vereinfacht. Hierbei sind 
folgende Anpassungen hervorzuheben:

•   Anpassung der Druckverlusttabellen 
der Bauteile und Widerstandswerte 
der Rohre

•  Einführung von allgemein anwend-
baren Rohrwiderstandwerten bei 
Wellrohren

•  Optimierung des Gleichzeitigkeits-
ansatzes bei mehreren Gasgeräten

•  Aufnahme eines neuen Verfahrens 
zum „direkten Abgleich des GS“

Die Anforderungen für einen ord-
nungsgemäßen Verwendbarkeitsnach-
weis der Gasgeräte (Angaben auf dem 
Typschild) wurden an die neu gefass-

Aufgrund wiederholter Fragestellungen 
an den DVGW zu der Thematik „Wie-
derinbetriebnahme von Leitungsanla-
gen nach erfolgter Außerbetriebnahme“ 
(bisheriger Abschnitt 5.7.1.3 in TRGI 
2008) erfolgte eine Überarbeitung und 
Neustrukturierung des gesamten Ab-
schnitts 5.7 „Prüfung und Inbetrieb-
nahme“. Den unterschiedlichen Rand-
bedingungen wurde mit den Anpassun-
gen in TRGI 2018 dahingehend Rech-
nung getragen, dass eine neue 
Unterteilung des Abschnitts in „Prü-
fung der Leitungsanlage vor Inbetrieb-
nahme“ und „Einlassen von Gas“ erfolg-
te. Die Vorgehensweise zur Prüfung und 
Wiederinbetriebnahme wurde darüber 
hinaus feiner untergliedert und präziser 
auf die jeweiligen Praxissituationen (wie 
z. B. „Wiederinbetriebnahme nach In-
standsetzung“, „Wiederinbetriebnahme 
nach Austausch von Bauteilen“ oder 
„Wiederinbetriebnahme nach Ände-
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Tabelle 1: Übersicht Prüfungen bei Instandsetzung
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  Arbeitsschritt Instandgesetzte Instandsetzung Instandsetzung,  Instandsetzung  
   oder geänderte nach G 624 Änderung oder durch Austausch 
   Leitungsanlage  Erweiterung kurzer von Bauteilen 
     Leitungsabschnitte4 und/oder Rückbau 
      von Anlagenteilen

 TRGI-Abschnitt  5.7.1.3 5.7.1.3 5.7.1.4 5.7.1.5

 5.6.4.1 Belastungsprüfung - x2 - -

 5.6.4.2 Dichtheitsprüfung x x - -

 5.6.4.3 Gebrauchs- an Leitungs- an Leitungs- an Leitungs- an Leitungs- 
  fähigkeitsprüfung abschnitten, die abschnitten, die abschnitten, die abschnitten, die 
   undicht geworden undicht geworden undicht geworden undicht geworden 
   sein könnten sein könnten sein könnten sein könnten

 5.6.6 Sichtprüfung von x x der neuen Formteile x 
  Anschlüssen und 
  Verbindungen1

 TRGI-Abschnitt  5.7.2.3 5.7.2.3 5.7.2.3 5.7.2.4

 5.7.2.1.1 dichter Verschluss durch: x x x x 
  Dichtheitsprüfung     
  Leckmengenmessung     
  Gasmangelsicherung     
  Zählerstillstandkontrolle     
  oder Druckmessung    

 5.7.2.1.2 Verwahrung x3 x3 x3 x3

 5.7.2.1.3 Entlüftung x x x x

 5.7.2.1.4 Dichtheitsprüfung nicht x x x x 
  erfasster Verbindungsstellen1    

 Bemerkung 1 Sichtprüfung auf Dichtheit mit schaum- 2 0,3 MPa nach G 624 4 bis zu drei zugängliche Formteile 
     bildenden Mitteln oder Gasspürgerät 3 je nach Arbeitsumfang   in Leitungen geringer Länge
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rung an der Fassade an die geänderte 
Anforderung der MFeuV:2017 ange-
passt worden. Der bisherige bauauf-
sichtliche Grundsatz der Abgasabfüh-
rung über Dach wurde durch die EU-
Kommission bemängelt und als Wett-
bewerbseinschränkung angesehen. 

sen und gleichzeitig ein für den Prak-
tiker mit überschaubarem Aufwand 
anwendbares Verfahren darzustellen. 
Es wurden neue Tabellen, Diagramme 
und Formblätter entwickelt, die basie-
rend auf der Klassifizierung der unter-
schiedlichen Gebäudetypen und Er-
richtungsjahren den Nachweis der 
ausreichenden Verbrennungsluftver-
sorgung ermöglichen.

Bezüglich der Arten der Abgasabfüh-
rung gewinnen die Abgasabführungen 
im Überdruck insbesondere bei dem 
Austausch von atmosphärischen Heiz-
wertgeräten hin zu energieeffizienten 
Brennwertgeräten mit Gebläse immer 
mehr an Bedeutung. Hierzu wurden 
mit dem CEN/TR 1749:2014 „Europäi-
scher Leitfaden für die Klassifizierung 
von Gasgeräten nach der Art der Abgas-
abführung (Arten)“ auf europäischer 
Ebene neue Gasgerätearten definiert. 
Die für diese Gerätearten erforderli-
chen Aufstellanforderungen wurden 
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Gasfamilie Gerätekategorie Nennanschlussdruck hPaa

 Einzelkategorien

Erdgas  I2E, I2N, I2R, I2ELL 20

Flüssiggas I3B/P, I3P, I3R 50

 Doppelkategorien

Erdgas/Flüssiggas II2R3R, II2E3B/P, II2ELL3B/P, II2N3P
b 20/50

a  Nach der EG-Gasgeräteverordnung (EU) 2016/426 wird für die Kennzeichnung des Anschlussdrucks auf dem 
Typschild oder Gasgerät die Einheit mbar gefordert.

b Diese Kategorie ist bisher nicht in DIN EN 437 enthalten.

E,  Entsprechend den für die Geräteprüfung zugrunde  
LL  liegenden Prüfgasen nach DIN EN 437 wird in DE bei 

den Gerätekategorien die Erdgasgruppe „H“ nach  
G 260 durch die europäische Bezeichnung „E“ und die 
Erdgasgruppe „L“ nach G 260 durch „LL“ abgedeckt.

N  Geeignet für Gase der zweiten Gasfamilie bei fest-
gelegtem Anschlussdruck (sie passen sich automa-
tisch allen Gasen der zweiten Familie an).

R  Geräte, die mit einem Druckregler ausgerüstet sind 
und vor Ort manuell eingestellt werden, um mit Gasen 
der Gruppen E und LL bzw. B/P und P betrieben zu 
werden.

B/P  Geeignet für Butan-Propan-Gemische und Butan

P Geeignet für Propan

Tabelle 2: Gerätekategorien und Anschlussdrücke für Deutschland nach DIN EN 437

in Übereinstimmung mit den bau-
rechtlichen Vorgaben aus MBO und 
MFeuV in die TRGI 2018 integriert.

Auf die aktuelle Änderung der 
MFeuV:2017 reagierend, sind die An-
forderungen der TRGI zur Abgasabfüh-
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Praxis der Gasinstallation
Der Kommentar zur Technischen Regel für 
Gasinstallationen – DVGW-TRGI 2018 

Andreas Braun, Stefan Gralapp,  
Jürgen Klement, Holger Schröder,
Kai-Uwe Schuhmann

DVGW-FACHBUCHREIHE PRAXIS

Abb. 4: DVGW/ZVSHK-Kommentar zur TRGI 2018
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und des CEN/TR 16940 „Gasinstallati-
onen in Haushalten – Empfehlungen 
für die Sicherheit“ national umgesetzt. 

DVGW/ZVSHK-Kommentar zur  
TRGI 2018

Ergänzend zu der technischen Regel 
DVGW-TRGI 2018 wird es einen Kom-
mentar zur TRGI 2018 geben. Hierzu 
konnte mit dem Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) eine Koopera-
tion zur Herausgabe eines gemeinsamen 
Kommentars DVGW/ZVSHK geschlos-
sen werden. Im Fokus der Kooperation 
steht neben dem besagten gemeinsamen 
Kommentars zur TRGI 2018 auch die 
Konzeption eines einheitlichen Schu-
lungskonzepts. Ziel der gemeinsamen 
Aktivitäten ist es dabei, allen beteiligten 
Fachleuten (Handwerk, Netzbetrieb, 
Ausbilder, Sachverständige sowie Planer 
und Behörden) ein durch anerkannte 
Fachexperten erstelltes Nachschlage-
werk mit Hintergrundinformationen, 
praxisorientierten Erläuterungen und 
Beispielen an die Hand zu geben.

Autoren sind die Obleute der DVGW 
Technischen Komitees „Gasinstallation“ 
(Holger Schröder), „Bauteile und Hilfs-
mittel – Gas“ (Jürgen Klement) und Kai-
Uwe Schuhmann von der DVGW-Haupt-
geschäftsstelle sowie Vertreter der beiden 
Handwerkssparten im TK „Gasinstalla-
tion“, namentlich Stefan Gralapp (Bun-
desverband des Schornsteinfegerhand-

tungen von lösbaren Verbindungen 
f)   Präzisierung der Installationsanfor-

derungen an Absperreinrichtungen 
nach DIN EN 331 zur Erfüllung der 
höheren Temperaturbeständigkeit

g)   Aufnahme von Brandschutzanforde-
rungen für Wanddurchführungen 
von Mehrschichtverbundrohren

h)   Überarbeitung und Konkretisierung 
des Abschnitts „Prüfung und Inbe-
triebnahme“

i)   Überarbeitung, Weiterentwicklung 
und Vereinfachung des Bemessungs-
verfahrens der Leitungsanlage

•  Anpassung der Druckverlusttabellen 
der Bauteile und Widerstandswerte 
der Rohre

•  Einführung von allgemein anwend-
baren Rohrwiderstandwerten bei 
Wellrohren

•  Optimierung des Gleichzeitigkeits-
ansatzes bei mehreren Gasgeräten

•  Aufnahme eines neuen Verfahrens 
zum direkten Abgleich des GS

j)  Ergänzung einer Übersichtstabelle 
für die in Deutschland zulässigen 
Gerätekategorien

k)  Redaktionelle Umgestaltung durch 
einen neuen Abschnitt 8.2 „Gasge-
rätearten – Unterscheidung nach 
Verbrennungsluftversorgung und 
Abgasabführung“

l)  Aufnahme einer Sonderform zu der 
Gasgeräteart B5

m)  Aufnahme neuer Gasgerätearten für 
Mehrfachbelegung im Überdruck 
und Beschreibung der zugehörigen 
Aufstellanforderungen

n)   Erarbeitung eines neuen Verfahrens 
zum Nachweis der ausreichenden 
Verbrennungsluftversorgung von 
raumluftabhängigen Gasgeräten

o)  Anpassung der Anforderungen zur 
Abgasabführung an der Fassade an 
die Anforderungen der MFeuV

Mit dem DVGW-Arbeitsblatt G 600 wer-
den die Anforderungen der europäi-
schen Funktionalnorm DIN EN 1775 
„Gasversorgung – Gasleitungsanlagen 
für Gebäude – Maximal zulässiger Be-
triebsdruck kleiner oder gleich 5 bar – 
Funktionale Empfehlungen“, des CEN/
TR 1749 „Europäischer Leitfaden für die 
Klassifizierung von Gasgeräten nach 
der Art der Abgasabführung (Arten)“ 

Daraufhin wurde der § 9 (2) der MFeuV 
neu verfasst. Diese Änderung wurde in 
die TRGI 2018 entsprechend umge-
setzt. Somit ist, bei Einhaltung der wei-
terhin in TRGI 2018 enthaltenen Leis-
tungsgrenzen der Gasgeräte und Ab-
standsregelungen der Abgasmündun-
gen, nun auch z. B. bei Neuinstallatio-
nen die Abgasabführung an der 
Fassade denkbar. Die entsprechenden 
Anforderungen in den TRGI wurden 
in den 1990er-Jahren, basierend auf 
wissenschaftlichen Untersuchung der 
Abgasabführung an der Fassade, einge-
führt und haben weiterhin Bestand. 

Konkret sind u. a. folgende Anpassungs-
punkte der TRGI 2018 zu nennen: 

a)   Fortschreibung und Anpassung an 
den Stand der Technik und die aktu-
elle Rechtsprechung

b)   Anpassung an den aktuellen Geset-
zes- und Verordnungsrahmen

c)   Generelle Verwendung der SI-Ein-
heit Pascal (Pa) für Druckangaben

d)   Aufnahme von Pressverbindern für 
Stahlrohre

e)  Fortschreibung der Anforderungen 
an höher thermisch belastbare Dich-

Abb. 3: Gasgerät Art C(11)2x, C(11)3x – Mehrfachbelegung 
Überdruck
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•  Die Teilnahmebestätigung enthält 
die beiden Logos von DVGW und 
ZVSHK.

•  Durch ein zentralisiertes Teilnehmer-
management ist eine koordinierte und 
effiziente Terminplanung möglich.

In einem eintägigen Seminar sollen in 
insgesamt vier Einheiten je 90 Minuten 
die umfangreichen, über 100 Einzel-
punkte umfassenden Änderungen der 
TRGI 2018 vermittelt werden. W

werks – Zentralinnungsverband (ZIV)) 
und Andreas Braun (ZVSHK).

TRGI-Plus – Online-Anwendung

Als weitere Variante werden DVGW-
TRGI und DVGW-ZVSHK-Kommentar 
als Online-Anwendung angeboten. Be-
sonderheiten hierbei sind eine interak-
tive Verlinkung der beiden Dokumente 
TRGI und Kommentar, aktive Ab-
schnittsverweise innerhalb der Doku-
mente, Verknüpfungen zu den Schu-
lungsfolien sowie einer Berechnungs-
hilfe zur Leitungsdimensionierung als 
Tabellenformular mit Berechnungs-
funktion. Als Online-Anwendung be-
steht jederzeit ein bequemer Zugriff 
über PC, Tablet und Smartphone.

Zusatzmaterialien sind u. a.:

•  Prüfprotokolle Leitungsprüfung 
(ausfüllbare PDF)

•  Protokoll Inbetriebnahme und Ein-
weisung (ausfüllbare PDF)

•  Hinweise Instandhaltung (PDF)
•  Formblätter Bemessung Leitungsan-

lage (ausfüllbare PDF)
•  Formblatt Nachweis Verbrennungs-

luft (PDF) 
•  Thematisch passende DVGW-Ar-

beitsblätter G 1020, Gas-Informati-
on Nr. 10

•  Ergänzende DVGW-Publikationen 
(Fachartikel), Rundschreiben, FAQ

Kooperation zwischen DVGW und 
ZVSHK zu Schulungen TRGI 2018
Im Fokus dieser Rahmenvereinbarung 
zwischen DVGW und ZVSHK steht ein 
bundesweit einheitliches Schulungs-
konzept zu den Änderungen der 
DVGW-TRGI 2018. Dies soll sicherstel-
len, dass nur autorisierte Referenten 
aus Regelwerk und Praxis die Inhalte 
der neu aufgelegten DVGW-TRGI auf 
einem qualitativ hochwertigen Niveau 
vermitteln. Das gemeinsame Konzept 
beinhaltet folgende Punkte:

•  Die im Zusammenhang mit der 
Schulung stehenden Unterlagen er-
halten ein gemeinschaftliches abge-
stimmtes Layout mit den Logo von 
DVGW und ZVSHK. 

•  Die Schulungsinhalte werden durch 
die Autoren des DVGW/ZVSHK-Kom-
mentars festgelegt und ausgearbeitet.

•  Die Referenten der Schulungen wer-
den in Train-the-Trainer-Veranstal-
tungen durch die Autoren des Kom-
mentars geschult und erhalten Er-
läuterungen aus erster Hand.

•  Es wird eine einheitliche, auf Basis 
der Schulungsfolien erstellte Semi-
narunterlage in gedruckter Form zur 
Verfügung gestellt.

•  Im Rahmen des gemeinsamen Schu-
lungskonzeptes besteht die Möglich-
keit zum vergünstigten Erwerb des 
DVGW/ZVSHK-Kommentars zur 
TRGI.

Weitere Informationen zu den Än-
derungen der TRGI 2018, den an-
gebotenen Veröffentlichungsformen 
und Zusatzanwendungen finden Sie 
unter www.trgi.de.

Zusätzlich zu den eintägigen Semi-
naren für verantwortliches Fachper-
sonal werden vier Expertenseminare 
zur neuen TRGI 2018 angeboten. 
Diese richten sich an beratende 
und planende Ingenieure, Sachver-
ständige, Gutachter, übergeordnete 
Verantwortliche, Behörden, wissen-
schaftliche Einrichtungen, Ausbil-
der und Berufsschullehrer. Weitere 
Informationen zu den Inhalten der 
Schulung und den Veranstaltungs-
terminen erhalten Sie unter www.
dvgw-veranstaltungen.de.

INFORMATIONEN

Kai-Uwe Schuhmann ist Hauptreferent in 

der Einheit Gastechnologien und -anwen-

dungen beim Deutschen Verein des Gas- 

und Wasserfachs e. V. in Bonn.

Kontakt:

Kai-Uwe Schuhmann

Deutscher Verein des Gas- und 

Wasserfachs e. V.

Technisch-wissenschaftlicher Verein

Josef-Wirmer-Str. 1–3

53123 Bonn

Tel.: 0228 9188-840

E-Mail: schuhmann@dvgw.de

Internet: www.dvgw.de

Der Autor

Abb. 5: Die Online-Anwendung TRGI-Online Plus bietet dem Nutzer zahlreiche Vorteile, wie z. B. viele 
Zusatzmaterialien und Recherchemöglichkeiten.
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